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M 139. Dienſtag den 20. November. 1877.
7 erſtrecken haben, wird noch weiterer Erwägungg In der Freitagsſttzung des Abgeo röneten

z D.
r Hie dent che H andelspoſitib nach Abbruch unterzogen werden müſſen am empfindlichſten würde hauſes wurde zuvörderſt der Etat des landwirth

fehlen unſere d des deutſch- öſterreichiſchen Handelsverkrags. Oeſterreich und insbeſondere Ungarn durch Kampf ſchaftlichen Miniſteriums zu Ende geführt und
In wenigen Wochen ſchon erliſcht der Handels zölle auf Naturproducte, Getreide, Wein und dergl. derjenige der Geſtütsverwaltung erledigt. Miniſter

n iſt die höchſte Zeit, getroffen werden doch wird es noch ſorgſamer Friedenthal, der auf die vorgetragenen Wünſche

e geleſen
ſchiedenen

iſches. dertrag mit Heſterreich, und es i
n cheinſich wenigſtens über die allgemeinen Grundzüge der Abwägung bedürfen, ob nicht auch grade darunter und Beſchwerden durchweg ſelbſt das Wort nahm,
ung de alsdann gegen unſern Nachbarſtaat einzuhaltenden das Intereſſe der deutſchen Conſumenten unverhält erntete wiederholt den Beifall des Hauſes für die
hen Handelspolitik klar zu werden. Es giebt über nißmäßig ſchwer leidet. Wenn Oeſterreich ſeiner ſachgemaße und entgegenkommende Art, in der er
nit ſeiner Nun haupt nur drei Möglichkeiten, entweder wir folgen ſeits gegen deutſche Retorſtonsmaßregeln ſich dadurch ſich ausſprach, geſtußzt auf eine eben ſo fleißige
Kugel in en dem öſterreichiſchen Beiſpiel und errichten auch auf zu ſchützen glaubte, daß es auf Waagren, die aus wie geſchickte Reſſortverwaltung. Als man dann

Feſt d unſerer geſammten Grenze hohe Schutzzölle, oder einem Staate kommen, der das Meiſtbegunſtigungs zum Etak des Cultus miniſteriums überging,
e l wir ergreifen nur allein gegen Oeſterreich Retor verhältniß verweigerr, noch einen beſondern zehn verſuchte der Abg. Oſterrath nochmals, dem
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ſions und Abwehrmaßregeln in Geſtalt von Diffe procentigen Zuſchlag erhebt, ſo kann Uns dieſe Wunſche des Centrums nach vorgängiger commiſſari
ſtentialzöllen oder aber drittens, wir nehmen die Ausſicht nicht ſchrecken, denn wenn die deutſche ſcher Berathung deſſelben Geltung zu verſchaffen,
vſterreichiſche Herausforderung ruhig hin, laſſen Induſtrie durch die öſterreichiſchen Schutzzölle n er beantragte, den gänzen Etat vorab der
Alles beim Alten und erwarten ohne beſonderen den dortigen Märkten doch faſt concurrenzunfähig Budgetcommiſſton zu überweiſen. Seine Begrün
Zwang mit der Zeit eine Wiederkehr der beſſern gemacht wird, ſo kann ein nochmaliger Zuſchlag dung widerlegte der Abg. Rickert und der Cultus

n Schuſe an Einſicht bei unſerm Nachbarn. Den erſteren Weg auch nicht mehr viel ſchaden. Am Sonntag wollten miniſter aber auch der Abg. Windthorſt
freihändteriſche Abgeordnete und Jnduſtrielle in Bielefeld erklärte ſich Namens der Fortſchrittspartei

ngebtacte d möchten die deutſchen Schutzzöllner eingeſchlagenmerkt t wiſſen; ſie möchten die deutſche Handelspolitik auch Berlin eine Verſammlung abhalten, um zu der gegen den Antrag, obwohl dieſe früher für die
de n ihrerſeits vollſtändig in das protectioniſtiſche Fahr neuen Geſtaltung der Dinge Stellung zu nehmen Gruppenberathung des Cultusetats geweſen war.
n waſſer drängen und damit überhaupt das ganze man muß auf dieſe wichtige Kundgebung ſehr ge Mit großer Mehrheit wurde hierauf der Verſuch

Mannſhnd gemäßigt freihändleriſche Handelsſyſtem, wie es ſpannt ſein, zumal ſich die Schutzzöllner der Si abgewieſen und nur ſtillſchweigends vorbehalten,
ſuche n a ſeit Jahrzehnten im größten Theil von Europa kuation ſchon mit größter Nührigkeit bemächtigt wie der Abg. Rickert angedeutet hatte, einzelne

en gegen Theile des Etats je nach Befund auszuſondern
bſehbare Zeit zu Fall bringen. haben. Wie ſehr man auch im Allgemein eeingenommen iſt, wir glauben doch und der Budgetcommiſſton zu überweiſen. Die

und alle Wehr etn e berrſcht für eine ung à r
n W n der Hoffnung, eine allgemeine deutſche Schutz „Kampfgölle genommen t gla n miſſton zu ü ve zollpolitik aus dem Abbruch des Vertrags mit nicht daß von frethändleriſcher Seite ein anderer Cericalen Beſchwerdeſührer ſcheinen eine commiſſariſch
aftlige: Oeſterreich hervorgehen zu ſchen, haben auch die Weg als der angedeutete wird vorgeſchlagen werden Vorberathung des Etats, auf den ſte ihre Maſſen
en deutſchen Schutzzollner ſeit längerer Zeit nichts können, um wiederum zu einem befriedigenden angriffe zu richten pflegen, deshalb ſo ſchmerzlich
n aiftiger betrieben, als den Bemühungen um et zu dem Reiche zu gelangen zu entbehren, weil ſte ihnen durch die Verhandlung
an Gehen e neuerung des Vertrags entgegenzuwirken. Eine deſſen wirthſchaftliche Intereſſengemeinſchaft mit mit den Räthen des Euttusminiſters am grünen
lange u Rſnes allgemeine Regction in der europäiſchen Handels Deutſchland Jahrzehnte lang von allen Seiten an Tiſche Gelegenheit gab deſſen Stellung zu aller

politik, ein ungeheurer Rückſchritt in der wirthſchaft erkannt worden und ſich ſegensreich bewährt hatte. hand Streitfragen in ihren ſchwachen wie in ihren

lichen Entwickelung unſeres Erdtheils wäre n vent hl n e ſtarken Punkten vorab auszukundſchaften. Im
e Folge einer ſo kurzſtchtigen Politit, die über augen Heu chland Intereſſe des Landes iſt es aber nicht, daß dieſer

blicklichen Verlegenheiten die großen Wohlthaten Berlin. Se. Majeſtät der Kaiſer und die taktiſche Vortheil einer doch jedenfalls ſehr einſeitigen
Prinzen ſind am Sonnabend und oft leidenſchaftlichen Partei durch Verzögerung

l n h überſteht, die das materielle Wohl aller Völker königlichen zMeye unter der Herrſchaft der Handelsverträge der Ver nach dem Schluß der Hofjagden von Schloß der Geſchäfte des Hauſes erkauft werde. Gerechten
Winnne kehrserleichterungen, der Zollermäßigungen und Springe mittelſt Extrazuges über Hannover nach und begründeten Beſchwerden läßt ſich guch ſo
ſſter du Gtenzerſchließungen genoſſen. Wir brauchen nicht Berlin zurückgekehrt aller irgend wünſchenswerthe Nachdruck verleihen.

aß w Am Sonnabend früh ging der Berliner Cri. Von dem Finanz- und Handelsminiſter iſt

u verſi daß wir dieſen Weg für einen ver den ein h ehe en wurden. minalPolizei die Nachricht zu, daß ein Komplott ein Geſetzentwurf eingegangen betreffend die Auf
Aber auch die vollſtändige Unthätigkeit gegenüber gegen das Leben des Kaiſers im Gange nähme einer e (7,391550 Mk.) zur
dem öſterreichiſchen Angriff vermögen wir nicht zu ſei und daß die Attentäter mit einem Zuge der Deckung von Ausgaben für den Bau und die Aus
billigen. Unſer Ziel muß ſein, die öſterreichiſche nach Berlin einmündenden Bahnen Vormittags führung von Staatseiſen bahnen

intreffen würden. Die dabei gegebene Perſonal Officiös wird geſchrieben Die kürzliche Reiſe

rn Regierung möglichſt bald zur Umkehr von ihrer eiſichen en g. möglich a e en ne Wer und ar Rückkehr beſchreibung paßte denn auch genau auſ einen mit des Miniſt Friedenthal n ach V arzin
Kuren, de zu den alten Grundſätzen zu bewegen. Dieſen der Oſtbahn angekommenen jungen Mann, welcher wird in der Preſſe und wie es ſcheint, auch in

ſt wo Prozeß der Selbſterkenntniß aber wird man nicht feſtgenommen und dem Molkenmarkt überliefert den värlamenkariſchen Kreiſen mit dem Wunſche
Derſelbe beabſichtigte in einem Hotel garni des Miniſters, eine Entſcheidung über die definitive

allein der Zeit überlaſſen dürfen, ſondern man würde. t e e eine Entſcheidur deſinwird dazu beitragen muſſen, ihn durch Zwangs der inneren Stadt abzuſteigen, um die Ankunſt der Beſchungdes Miniſteriumsde ne herbeizuführen,
maßregeln zu beſchleunigen. Das Freihandeleſyſtem anderen Eomplicen abzuwarten. Obgleich die a Verbindung gebracht. Es darf mit alter
ſetzt eine gewiſſe Gegenſeitigkeit voraus und kann minalPolizei in voller Stärke ſeit Sonnabend ſtimmtheit verſichert werden, daß in den maßgeben

gegenüber einem Staate, der ſeine Grenze durch Mittag auſ den Beinen iſt und das betreffende den Kreiſen von einem ſolchen Wunſche und von
drückende Schutzzölle gegen die fremde Coneurrenz Hotel, ſowie ſämmtliche Bahnhöfe ſorgfältig be Verhandlungen in dieſer Richtung nicht das Ge
abſchließt, allerdings die heimiſchen Intereſſen be wacht, iſt es bisher nicht gelungen die anderen ringſte bekannt iſt. Daſſelbe gilt von den angeb
eintrachtigen. Indem wir den Meiſtbegünſtigungs Theilnehmner des Komplottes abzufangen. Der lichen Gründen jenes Verlangens. Der Miniſter
vertrag“ zurückweiſen, behalten wir uns die Mög Siadtger ichts Rath Hollmann war Sonntag könne, wird geſagt, in Bezug auf die Organiſations
lichkeit vor, Zwangs und Abwehrmaßregeln gegen Nachmittag nit der Lerantwortlichen Vernehmung frage nicht ſelbſtſtändig und entſchieden vorgehen
Oeſterreich Ungarn zu ergreifen, und zwar werden des Jnhaftirten, eines Polen, deſſen Namen vor ſo lange er nur interimiſtiſcher Miniſter ſei. Dieſe

in die Unter Behauptung ſteht im Widerſpruch mit allen bei der
eile

hen, iſt da
I

t

dieſelben möglichſt wirkſam und einſchneidend ſein läuſig geheim bleiben muß, um Unter uchmüſſen, wenn ſie ihren Zweck erreichen ſollen. ſuchung nicht hemmend einzugreifen, beſchäftigt. Uebernahme der Vertretung feſtgeſtellten und ange
Sicherlich wird man eine ſolche Retorſtons und Die Vernehinung des Verhaſteten dauerte bei Schluß kündigten Geſichtspunkten. Der ſtellvertretende MNi
Kampfpolitik nicht mit leichtem Herzen einſchlagen der Redaktion fort. Die Herren Staatsanwalt niſter iſt vielmehr in ſeinen perſönlichen Ent
aber es ſcheint uns in der Aage, in die wir durch ſſen dorf und RegierungsRath Sch m cent und in ſeinen Vereinbarungen mit dem
die ſchutzzöllneriſche Reaction in Oeſterreich geratt en, Dirigent der Criminal Abtheilung der hieſigen Staatsminiſterium über die 2 ehandlung aller wich
kein anderer Ausweg. Auf welche Waaren im P verantwortlichen Vernehmung tigen Fragen durchaus ſo geſtellt, als wäre er defini
Einzelnen ſich die deutſchen Abwehrmaßregeln zu bei. (O. M.Bl.) ver Miniſter des Jnnern. So iſt ſeine AufgabePoligei, wohnten der



von ihm und zwar im vollen Einverſtändniß mit
dem Grafen Eulenburg, mit deu geſammten Staats
miniſterium und von dem König vom erſten Augen
blick an verſtanden worden.

Die „Kreuzzeitung“ erhält aus Wien die
Meldung, daß die öſterreichiſche Regierung, wie der
deutſchen, ſo auch der britaniſchen Regierung den

Antrag gemacht habe, über den Abſchluß eines
MeiſtbegünſtigungsHandelsvertrages zu verhandeln;
ferner daß man in London ſich bereit erklärt habe,
auf dieſen Vorſchlag einzugehen, danach iſt wohl
auch die Meldung zu berichtigen, daß das Aner
bieten zum Abſchluß eines ſolchen Vertrages mit
Oeſterreich vom Londoner Cabinet ausgegangen ſei.

Am 14. d. M. iſt die Handelsconven
tion zwiſchen Deutſchland und Rumänien,
über welche ſchon ſeit längerer Zeit verhandelt iſt,
von den beiderſeitigen Bevollmächtigten im Reichs
kanzleramt unterzeichnet worden.

Der neuernannte außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter des Kaiſers von
China am hieſtgen Hofe, Lin Ta Jen, welcher
bisher erſter Rath bei der chineſiſchen Geſandtſchaft
am Hofe von St. James war, hat London ver
laſſen, um ſich auf ſeinen Poſten nach Berlin
zu begeben.

Am Donnerſtag hat die GlattdecksCor
vette „Freya“, ausgerüſtet mit acht 15 em. Ring
geſchützen, unter dem Commando des Corvetten
capitäns von Noſtiz die Rhede von Wilhelmshaven
verlaſſen, nachdem ſte am Donnerſtag die übliche
Probefahrt gemacht hatte. Die Corvette iſt zum
Kreuzen in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern beſtimmt.

Orienkaliſcher Kriegsſchauplatz

Rußland. Die Regierung hat ſeit der
Mobilmachung, welche gerade Mitte November
1876 anfing, täglich über 2 Millionen Rubel für
die Armee verausgabt. Es wird alſo, wenn nicht
bald ein Friedensſchluß erfolgt, noch weiterer An
leihen und einer fortgeſetzten Thätigkeit der Bank
notenpreſſe bedürfen.

Jn der DonnerstagsNacht zwiſchen 12 und
5 Uhr griffen die Türken drei mal die befeſtigte
Poſition des Generals Skobeleff an, wurden
aber jedes mal durch anhaltende Salven zurück
gewieſen. Der Verluſt der Türken iſt groß;
wir hatten etwa 100 Todte und Verwundete. Die
angreifenden Türken waren 10 bis 11 Tabors

ruſſtſchen Parlamentär an ihn gerichtete Aufforde
rung, ſich zu ergeben, mit der Erklärung
zurückgewiefen habe, ſeine Vertheidigungsmittel
ſeien noch nicht erſchöpft. Der am Mittwoch (14.)
in Conſtantinopel abgehaltene Kriegsrath ſoll be
ſchloſſen haben, der Armee Mehemed Ali's nam
hafte Verſtärkungen zugehen zu laſſen.

Engliſchen Berichten aus Armenien zu
folge hätte Mukhtar Paſcha den größeren Theil
ſeiner Armee aus Erzerum entfernt und in nörd
licher Richtung nach Boiburt dirigirt, wo die
auf dem Weg befindlichen Verſtärkungen demnächſt
eintreffen ſollen. Das Wetter iſt in Armenien
bereits ſehr ſchlecht geworden Regen und Schnee
machen ſich den beiden kriegführenden Theilen ſehr
einpfindlich fühlbar.

Ausland.
Oeſterreich. Jm Abgeordnetenhauſe

theilte der Präſtdent mit, daß er ein Schriftſtück
erhalten habe, betreffend eine indirecte Niederlegung
des Mandats ſeitens 32 azechiſcher Abgeordneten.
Auf Verlangen Prazak's wird die Zuſchrift der
32 Abgeordneten verleſen, worin dieſelben gegen
den Dualismus, die directen Wahlen, die Rechts
beſtändigkeit des Hauſes proteſtiren und erſuchen,
ihr Mandat als erloſchen zu betrachten, falls das
Haus über ihre Zuſchrift zur Tagesordnung über
geht. Prazak's Antrag, die Zuſchrift dein Aus
ſchuſſe zuzuweiſen, wird abgelehnt.

Frankreich. Das nunmehr in der Kammer
vertheilte Budget weiſt im Vergleich zu dem von
Herrn Leon Say aufgeſtellten Etat eine Erhöhung
von 1,681,058 Fres. bei den Ausgaben und eine
Abnahme von 2,288,800 Fres. bei den Einnahmen
auf. Der Ueberſchuß der Einnahmen gegen die
Ausgaben beträgt nur 184,133 Fres.

Nach einer Meldung des „Moniteur“ haben
die Miniſter zur Beſeitigung der Schwierigkeiten um
ihre Entlaſſung gebeten. Der Marſchall Präſident
habe das Entlaſſungsgeſuch angenommen, die Mi
niſter aber gebeten, bis zur Bildung eines neuen
Miniſteriums auf ihren Poſten zu bleiben. Die
Miniſter ſeien der Anſicht, daß der Marſchall
Präſident die Elemente für ein neues Cabinet in
den conſtitutionellen Gruppen der beiden Kammern
werde finden können.

An der am Donnerstag ſtattgehabten Wahl
von vier lebenslänglichen Senatoren nahmen

tark.
Rumänien. Durch Decret des Fürſten ſind

die Kammern zum 27. d. einberufen. Einer
in Bufareſt eingegangenen Meldung zufolge iſt
General Skobeleff bei einem vor Plewna ſtatt
gehabten Gefecht verwundet worden die Ver
wundung iſt indeß eine leichte, und der General
hat ſein Commando beibehalten.

Montenegro. Die Montenegriner
Antivari anhaltend beſchoſſen, ein anderes monte
negriniſches Corps zieht gegen die Hauptſtadt
Skutari. Auf dem Marſche nach Antivari wurden
die Montenegriner

281 Senatoren Theil. Chabaud Latour erhielt
152, Greſulhe 149, Lucien Brun 148, Grand-
perre 141. Sämmtliche Gewählte gehörten der
Rechten des Senats an. Der Senat erklärte die
Wahl Grandperrets für ungültig, weil ein Stimm
zettel verſehnlich doppelt gezählt wurde.

Die Deputirtenkammer ſetzte am
Donnerstag die Wahlprüfung fort und nahm die

Gewählte gehören den verſchiedenen Gruppen der
Linken an.

im Felde ſtehenden Jnſurgenten für ſofortige V
herſtellung des Friedens. Die Zahl Derer l
unterwerfen, nimmt täglich zu. Auch ſt be n
baß die Hulſte der Mitglieder des euban h
greſſes für Frieden iſt. Die ſpaniſche Re in n
behandelt Alle, die ſich unterwerfen, m
Schonung und ſetzt ſte ſofort in Freiheit n
e Generale behaupten, daß bis pit npelh
Ende Mai nächſten Jahres die ſpaniſche rjeden bewaffneten reren nen

werden.
Japan. Der in San Francisco am 1.9 giſt

vember angekommen Dampfer „Gaelic“ hat v Hie
neuere Nachrichten aus Japan überbracht getreten
Frieden iſt im Süden vollſtändig wiederhegt n
Es iſt eine verſöhnliche Politik proclamitt von Piſle

Strenge Strafe wird nur Diefenigen treffen
nichtpolitiſche Verbrechen begangen haben. en

n hre
Aus der Provinz ant

Trotzdem ſeitens der Polizeibehörde in et
ſofort die nöthigen Maßregeln ergriffen wurden
geſundheitsſchädliche Fleiſch, welches, wie ber Hi
richtet, von drei dortigen Fleiſchern zum Bl e
geſtellt worden war, mit Beſchlag zu belegen nhne
doch bereits 70 Perſonen davon gekauft ind e Wo
geſſen welche ſäntmtlich krank darniederliegen, I hen d
Ausſage der betreffenden Fleiſchermeiſter ſo an Con
Kreisthierarzt Becker das Fleiſch vor dem V nen d
unterſucht und geſund erklärt haben. Hirne n

Jn Dingelſtedt am Huy erhängteſſ Sinnen
am 14. November der jährige Sohn eines 9 An der
beiters. Furcht vor wohlverdienter Strafe hat n Il
Knaben zu dem unſeligen Schritt getrieben. S n her
nem vorher ausgeſprochenen Entſchluſſe muß of
Ausführung auf dem Fuße gefolgt ſein, denn hleſen-
man den kaum Vermißten geſucht, iſt er n im
zappelnd oben in den Baumzweigen im Walde Arm 9
funden worden. Trotz der ſchleunigſt h un ſind
geſchafften Hülfe iſt es nicht gelungen, das U l Cſhn
des jungen Selbſtmörders zu retten vor

Jn unſerem Regierungsbezirk wird ne l i
dings ein bisher ganz unbeachtet gebliebener Arf n
die wilde Kaſtanienfrucht, ſehr geſucht i ſinnhn
mit 1,50--2. M. pr. Ctr. bezählt. Ein ten
Stadtbehörden haben deshalb den diesſährigen n ſt al
trag ihrer KaſtanienAlleen vollſtändig verpaf hen et
und das Aufleſen der Frucht durch nicht V net
ſtreng verboten. Wozu das Zeug eigentlich du weſet
ſoll, iſt von den umherfahrenden Ankäufern i ne
zu erfahren. Man meint, es ſei der Rohſtof ſt de
Futtermehl, Klebeſtoff und Bierwürze! Na

Weißenfels, 14. November. In den Bi Vitt
kohlengruben bei Hohenmölſen und Kpöſ An
welchen namentlich feinere, ſchmelzende Arten re
Kohlen CPyropiſſttts), gewöhnlich Schwelle n
genannt, vorkommen, hat man wiederholt 9 Rin

P

haben Wahl der EnquéteCommiſſton vor. Sämmtliche ſteinſtücke bis ein Viertelpfund ſchwer gefunden Gnd
Mühlberg, 13. November. Das R bach

über das Verſchwinden des Verwall M
Dem „Moniteur“ zufolge würden gegen Kienaſt in Borſchütz am 8. Oktober d ſecho

von mahomedaniſchen und wärtig drei verſchiedene Combinationen für das neue hat ſich endlich gelöſt und iſt ſomit die Be Sech
katholiſchen Albaneſen angegriffen und nahmen Cabinet in Berathung gezogen. Die erſte derſelben, machung der königl. Regierung zu Merſeburg nd
viele derſelben gefangen. welche die meiſten Chancen zu haben ſchiene, wäre ledigt, welche in ihrem Amtsblatte vom A. d. n h

Die „Polit. Correſp.“ meldet gerüchtweiſe die Bildung eines Cabinets aus der conſtitutionellen eine Belohnung von 300 M. auf die Ermitteſ hab
aus Kattaro, daß die Montenegriner in der Sonn Gruppe des Senats. Wenn dieſe Combination des Mörders ausſetzt. Am vorigen Freitag Klohng
abendsNacht Antiväri erſtürmten und weiter nicht zu Stande käme, würde der Marſchall, da 9. d. M., fanden zwei Fiſcher aus Mühlberf Man
gegen Dulcigno vorrückten. er ſich an keine der Gruppen der Linken wenden Ausübung ihres Geſchäfts in der alten Elbe t n

Dürkei. Der Sultan überreichte am Freitag wolle, mittelſt der Rechten entweder ein Geſchäfts Leichnam des K., und zwar aufrecht im Schlan ſind Ah

der Bürgergarde ihre Fahnen und hob in der miniſterium oder ein Miniſterium des Widerſtandes ſteckend, die Hande über dem Leibe gekreuſt. ſt
dabei gehaltenen Anſprache hervor, daß die Ehre
der Nation erfordere, das Vaterland, ſeine Würde
zu vertheidigen, indem dieſelbe dem allgemeinen
Militärdienſte ſich unterziehe. Er ſei glücklich zur
Vermehrung der Streitkräfte des Reiches durch das
IJnslebenrufen der Bürgergarde beigetragen zu haben,
und wünſche, daß Gott ihre Fahnen ſein laſſe ein
Zeichen der Türkei. Die Verbindung mit
Plewna iſt nach wie vor vollſtändig unter
brochen.

Jn der Verſammlung von Delegirten der
Konſtantinopeler Wähler zur Wahl von 10
Deputirten wurden 6 Deputirte gewählt, 4
Mahomedaner und 2 Chriſten.

Unter den neuerdings vorliegenden Nachrichten
iſt vor allem ein „Standard“ Telegramm aus

zu bilden ſuchen. Jm letzteren Falle würde dem
militäriſchen Elemente ein vorwiegender Antheil
zufallen.

Jtalien. Eine aus mehreren italieniſchen
Officieren beſtehende Com miſſion begiebt ſich
zur Beſichtigung und Prüfung von neuen Krupp
ſchen Belagerungsgeſchützen nach Deutſchland, be
ſucht noch andere derartige Etabliſſements und denkt
auch den Werken von Creuzot (Frankreich) einen
Beſuch zu. Der „Deutſche Verein“ in Rom
veranſtaltete ein Diner zu Ehren ſeines neuer
wählten Vorſttzenden, Bildhauers Cauer, wozu
auch der deutſche Botſchafter v. Keudell eingeladen
ward.

Spanien. Die Nachrichten von der inſurgirten
Jnſel Cuba lauten der ſpaniſchen Regierung fort

Poradim vom 13. November hervorzuheben, wel
chem zufolge Osman Paſcha die durch einen

geſetzt günſtig. Zwar ſind keine Friedensunterhand
lungen im Gange, doch iſt ein großer Theil der

fand man bei ihm das Portemonnaie mit heben
ſowie ſeine Uhr, deren Zeiger ein Viertel auf 9 ling

ſtehen geblieben war. Die Mütze hatte man h
Heger ſchon früher gefunden, und ſpäter im Schlan Viſhe
an der alten Elbe ſeinen Stock. Da auch d n
10. d. M. ausgeführte Obduction keine S nen
gewaltſamer Angriffe aufwies, ſo muß als heling
ſtehend angenommen werden, daß K. den durch ken
alte Elbe nach Mühlberg führenden Steig t ehe
geſucht, dieſen aber verfehlt oder von ihm her ind
gefallen iſt und ſo den Tod durch Ertrinken Minne

funden hat. WieWittenberg, 16. November. In nen h
Zeit iſt eine ungewöhnlich große Zahl von in
glücksfällen zu verzeichnen geweſen, welche dann uſfn
entſtanden, daß Menſchen von Eiſenbahn h
überfahren oder wenigſtens von ihnen eign
und zerquetſcht wurden. Aus unſer näheren hen
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gebung iſt heute ſeit kurzer Zeit der dritte der
aruge Fall zu melden. In der Nähe der Bahn

Bergwitz iſt heute Morgen die Leiche eines
buchſtäblich in Stücke zerriſſenen Mannes auf
gefunden. Man vermuthet in demſelben einen
Bahnarbeiter. Nähere Ermittelungen über die
Perſon des Verunglückten und über die Urſachen
des angeblich vorliegenden Unglücksfalles ſind im

Gange. eLocalnachrichten.
Merſeburg, den 20. November 1877.
Die Wahlen zur Ergänzung der
doerordnetenverſammlung haben

geſtern Vormittag 9 Uhr mit der Abſtimmung der
dritten Wählerabtheilung begonnen. Es wurden
on derſelben abgegeben im erſten Wahlgange 139,
im zweiten 98 Stimmen. Die abſolute Majorität
erlangten bereits im erſten Wahlgange die Herren
Zimmermeiſter Kops mit 134 und Kaufmann

Rabe mit 73 Stimmen, die übrigen zerſplitterten
ſich, ſo daß zur engeren Wahl geſchritten werden
mußte. Hierbei kamen als Candidaten für die
ſechsjährige Periode zur Berückſichtigung der Bau
unternehmer Gärtner und der Fabrikant Gieſeke,
für die Wahl als Erſatzmann auf die Dauer von
2 Jahren der Kaufmann Schröder und der

General CommiſſtonsSecretair Mohr. Von dieſen
„erlangten die Majorität der Bauunternehmer
Gärtner mit 50, und der Secretair Mohr mit
47 Stimmen.

Von der zweiten Abtheilung, welche Nach
mittag 3 Uhr ihre Abſtimmung begann, wurden
folgende Herren gewählt Fabrikant Mayer (103
St), Profeſſor Dr. Witte (99 St.), Reg.
Hauptkaſſen Buchhalter Schoch (98 St. Kauf

B. A. Blankenburg (53 St.) und
Oekonom Findeis (59 St.). Die beiden letzteren
Herren ſind auf die Dauer von 4 und 2 Jahren
als Erſatzmänner gewählt worden.

Die Vorbereitungen für die Wahlen waren
Angriff genommen worden. Erſt

Wähleram Freitag Abend fand die erſte öffentliche
Profeſſorverſammlung unter dem Vorſitz des Hrn.

Witte im Tivoli ſtatt, aus welcher Candidaten
ſten für alle drei Wählerabtheilungen hervorgingen.

Dieſelben enthielten:
für die dritte Abtheilung die Herren Zimmer

meiſter Kops, Kaufmann Rabe, Bauunter
nehmer Gärtner und Kaufmann Dürbeck;

für die zweite Abtheilung die Herren Fabrikant
Mayer, Reg. Buchhalter Schoch, Profeſſor
Witte, Oekonom Findeis und Kaufmann

Angermann;

habt, den eine ſolche Künſtlerkapelle zu erwarten
berechtigt iſt. Der Beſuch war nur ein mittel
mäßiger der Beifall, den die präciſe und echt
künſtleriſche Durchführung des Programms hervor
rief, ein enthuſtaſtiſcher. Herr Parlow ſoll beab
ſtchtigen, auf ſeiner Rückreiſe unſrer Stadt einen
zweiten Beſuch abzuſtatten und wünſchen wir,
daß er dann durch ein recht volles Haus für den
vorgeſtrigen Ausfall entſchädigt wird.

Bei einem am Sonntag Abend ſtattgehabten
Vergnügen geriethen der Maurer St. und der Ziegel
decker B. in Streit, der indeß durch die Hinaus-
beförderung des erſteren ſehr bald geſchlichtet würde.
Als ſpäter B. auf dem Nachhauſewege in die Nähe
der Mylius'ſchen Fabrik gelangte, flog ihm plötzlich
ein großer Stein entgegen, der jedoch ſein Ziel
verfehlte. B. ſah ſich dadurch veranlaßt, dem Ent

(Gemsjagd.) Der Herzog von CoburgGotha hat
dieſes Jahr auf ſeinen Gemsjagden im Hieteri 60
Gemsböcke erlegt. Jm Ganzen lieferten die Jagden ein
Ergebniß von 90 Stück Gemswild.

(Elche.) Jm oſtpreußiſchen Kreiſe Labiamm, in
der Greiber Forſt bei Wanghauſen, haben ſich die Elche
in den letzten Jahren ſtark vermehrt. Nach der „Königsb.
Hart. Ztg.“ wurden dort bei der letzten Treibjagd 2
Stück des ſonſt ſehr ſeltenen Wildes erlegt.

(Preisherabſetzung.) Die Brauereien von Wien
und Umgegend haben, wie die „Wiener N. Fr. Pr.“ mit
theilt, den Zeitverhältniſſen Rechnung getragen und ſeit
d. M. die Preiſe des Lager und Abzugbieres um 1
fl. pr. Hectoliter herabgeſetzt. Der Minderverbrauch an
Bier in Wien ſoll in den erſten ſechs Monaten dieſes
Jahres an I. Mill. Eimer betragen haben.

(Sonſt und jetzt.) Dr. David Toscano, der als
Rabbiner und Arzt in Rom fungirt, hat vom Könige
den italieniſchen Kronenorden erhalten. Der edle Greis
hat an ſich ſelbſt den erfreulichen Umſchwung in den
Zeitverhältniſſen erfahren. Einſt als Jüngling durfte

ſender deſſelben, der kein anderer als St. ſein konnte,
er die ärztliche Praxis erſt nach Ablegung eines Eides
beginnen, mit dem ihn die Jnquiſition verpflichtete, keinen

nachzuſpüren, bekam aber hierbei einen aus dem
Hinterhalte kommenden Steinwurf an den
der ihn blutig verletzte und
der Beſinnung beraubte. Mit dieſer Rache noch
nicht zufrieden, eilte St. nach der hinterm Rath
hauſe belegenen Wohnung des B. warf hier einige
fauſtgroße Steine durch die Fenſter und ſetzte die
in der Stube befindliche Frau des B., die ihr halb

jähriges Kind auf dem
ringen Schrecken und Gefahr.
behörde über den Thäter nicht in Zweifel iſt, ſo
wird eine ſtrenge Ahndung des Geſchehenen nicht
auf ſich warten laſſen.

Durch einen Sturz von ſeinem Wagen zog
ſich am Sonnabend in der Nähe des Thüringer
Hofes ein Geſchirrführer aus Ebersrotha eine Ader
öffnung zu, die noch an Ort und Stelle dur
einen herbeigeholten Arzt verbunden wurde.

Ein Sohn des Commiſſtonairs
wurde dieſer Tage von einem Hunde gebiſſen und
ſo erheblich verletzt, daß er in ärztliche Behandlung
genommen werden mußte. Eine Beobachtung des
biſſtgen Thieres dürfte jedenfalls dringend geboten ſein.

Am Sonntag Nachmittag unter der Kirche
auf offener Straße mit der Vogelflinte Sperlinge
zu ſchießen, dürfte wohl zu den ſonderbarſten Ver
gnügungen gehören, die ſich jugendlicher Uebermuth
erlaubt und dennoch war es den Bewohnern der
Oelgrube vorbehalten, einen ſolchen Nimrod vor
geſtern um die angegebene Zeit zu beobachten
Leider war Niemand vorhanden, der die Gelegen
heit hätte benutzen können, den wackern Schützen
wenigſtens nach ſeinem Jagdſchein zu fragen

Vermiſchtes.Frohſe, 13. November. Jn der Nacht zum 3. d.
M. iſt der Schacht der Froſer Braunkohlen Bergbau

für die erſte Abtheilung die Herren Rechtsan
walt Grube und Kreis Auct.Commiſſar
Rindfleiſch außerdem wurden für weitere
Candidaten dieſer Abtheilung in Vorſchlag ge
bracht die Herren Kaufmann Blankenburg,
Maurermeiſter Günther, VerbandsJn
ſpector Beyer, Caſſtrer Klingebeil;
Secretair Mohr und Rentier Zaulich.

Von den nach Ablauf der Wahlperiode ausſcheiden
den ſeitherigen Stadtverordneten Hofapotheker
Schnabel, Goldarbeiter Roß berg und Fabrikant
Klotz nahm die Verſammlung in Folge ihrer ab
lehnenden Erklärung, vom Zimmermeiſter Quer
fürt aus Rückſichten auf deſſen Geſundheitszu

ſtand Abſtand.
In dieſer erſten Verſammlung wurde von ver

ſchiedenen Seiten an die Wähler der dritten Ab
theilung die Mahnung gerichtet, ihre Vertreter
möglichſt aus ihrer Mitte zu wählen. Um dieſem
Wunſche im weiteren Umfange zu genügen, fand
am Sonnabend Abend eine zweite Wählerzuſammen
kunft, und zwa nur für ſolche der dritten Ab
theilung, in der Börſe hierſelbſt ſtatt. Die Candi-
datenliſte der erſten Verſammlung erfuhr hier, ſo
weit ſie die dritte Abtheilung betraf, inſofern eine
Abänderung, als für den dort aufgeſtellten Kauf

Beyer eingereiht
Die Agitation

der Hand ihre Thätigkeit fort und werden wir über
den endgültigen Erfoig derſelben erſt nach der heute
ſtattfindenden Wahl der erſten Abtheilung ein Ur-

theil abgeben können.
Das Parlow Concert am Sonntag

Abend hat leider nicht den pecuniären Erfolg ge

ſetzte außerdem noch unter

Aectiengeſellſchaft Braunkohlengrube Ludwig welche ſeit
dem 30. v. M. in Liquidation iſt, durch Waſſerdurchbruch
theilweiſe zuſammengegangen. In Folge deſſen erbot ſich
der als Arbeiter beſchäftigte frühere Oberſteiger Firske
am Montag mit zwei anderen Arbeitern, den Schacht zu
retten. Nach faſt zweitägiger unermüdlichen Arbeit
wollte derſelbe am 6., Abends 4 Uhr, noch eine Arbeit
vollenden, iſt aber durch einen weiteren Zuſammenbruch
mit dem Arbeiter Redel jedenfalls ſofort vollſtändig ver

ſchüttet, während der dritte Arbeiter, ein hieſiger Ein
wohner Witzel, noch über eine Stunde in herzzerbrechender
Weiſe um Hülfe und ſchließlich um Tödtung gewimmert
hat. Die unternommenen Rettungsverſuche blieben er

folglos.
Berlin. Die in der hieſigen Anatomie ausge

führte Section des Gorilla hat als Todesurſache eine
ſchwere acute Darmentzündung ergeben. Jm Uebrigen
iſt der Affe frei von Leiden geweſen, ſpeciell war auch

nicht die Spur eines Lungenleidens nachzuweiſen. Wohl
aber ließ ſich conſtatiren, daß Pungu ein Paar Mal an
Bauchfellentzündung und HerzbeutelEntzündung gelitten
hat. Die Seetion hat alſo zugleich auch den eigentlichen

Sitz ſeiner früheren Krankheiten aufgedeckt und dadurch
für die Behandlung der werthvollſten Affen wichtige
Fingerzeige gegeben. Der Cadaver wird jedenfalls vom

anatomiſchen Muſeum angekauft werden.
e Unſchuldig verurtheilt. Aus München, 14.
Noveinber, meldet die „Südd. Poſt“ „Vor drei Tagen
iſt aus dem Zuchthauſe in der Au ein Mann entlaſſen
worden der acht Jahre unſchuldig in demſelben geſeſſen
hat. Ein Dienſtknecht aus
Geſchworenen des Erſchießens eines Revierförſters ſchuldig
geſprochen und darauf zu 16 Jahren Zuchthaus ver
urtheilt worden. Die Hälfte dieſer Strafe hat er ver
büßt. Vor Kurzem kam der wirkliche Mörder zum
Sterben und geſtand, daß der Verurtheilte unſchuldig ſei.
dere wird dieſer Juſtizmord allſeitige Beachtung

ndenWien, 17. November. Der Oberſte Gerichts
und Caſſationshof hat heute die im Proceſſe gegen den
Engländer Tourville wegen Gattenmordes eingewendete
Nichtigkeitsbeſchwerde verworfen

auf einige Augenblicke dienſte zu würdigen,

Arme trug, in nicht ge Strecke der Verbindunn gsbahn vonDa die Sicherheits lottenburg und

B. hierſelbſt

Friedberg, iſt er von den

chriſtlichen Patienten zu beſuchen. Jm Greiſenalter
Kopf, zeichnete ihn ſein König aus, um die vielfachen Ver

die er beſonders in ſeiner Eigenſchaft
als Präſident des römiſchen Comité's der „Alliance
israelite univerſelle“ ſich erworben hat. Jn mancher
Beziehung iſtis doch nicht ſo übel, daß die „gute alte
Zeit“ bereits vorüber

Volkswirthſchaftliches.
Mit der Jnbetriebſetzung der neuen

Tempelhof nach Char
Lehrter Bahnhof iſt nunmehr der Eiſen

bahngürtel um Berlin abgeſchloſſen. Vorgeſtern Vor
mittag paſſirte der erſte Perſonenzug fahrplanmäßig
jene Strecke der Bahn, welche fortan officiell die Be
geichnung „Berliner Ringbahn“ führt.

Berlin.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: E. H., S. des Gymnaſtallehrers

Vodenſtein. Beerdigt: den 17. Novbr. der jüngſte
S. des Zimmermanns Heßler

Stadt. Getauft: A, S. des Gelbgießers Alsleben
K. S. des Maurers Wagner F. P, S. des Bäcker
e Jorcke; A. M., T. des Hob. Mettin, M. D. E.,

es Hob, Berger M. eine unehel. T. Getraute
Her Bierbrauer J. S. Lange mit Frau Ch. E. geb. Rein
hardt. Beerdigt: den 13. November der jüngſte S.

des Bahnwärters Doſtlebe; den 14. ein unehel. S. den
15. der Fabrikarb. Kößel; die älteſte T. des Schuhmacher
mſtrs. Angermann; den 17. die nachgel. Wittwe des
Seilermſtrs. Dorenberg; den 20. die Ehefrau des Königl.
Kegier. Kanzliſten Weiſe

Neumarkt. Beerdigt: den 14. Novbr. der jüngſte S.
des Hob. Kohlhardt.

Altenburg. Getauft: der S. des Viehhändlers
Knoche;
Beerdigt: den
arb. Dießſch; den
Oehm.

der S. des Prov.Hauptk.Rendant Pleße.
13. Novbr. der todtgeb. S. des Fabrik

17. die Ehefrau des Metalldrehers

Bei der heute ſtattgehabten 88. Auslooſung der in
der hieſigen I. Bürgerſchule gefertigten Gegenſtände haben
folgende Nummern Gewinne erhalten und zwar

16 17 40 42 47 59 81 96 111 129 130 131 145
146 je ein Hemd, 1 24 28 34 43 52 77 101 104 107
124 139 je ein Taſchentuch, 54 75 108 115 128 132
je ein Paar Strümpfe
Dieſe Gewinne werden gegen Rückgabe der Looſe

durch den Schuhmachermeiſter Focke eingehändigt werden.
Merſeburg, den 16. November 1877.

Der Magiſtrat.

Mobiliar-Auction in Merſeburg.
Sonnabend d. 24. d. von Vorm. 9 Ahr an,
ſollen im hieſigen Rathskellerſgale 1 Mah Wäſche
ſecrekair, 1 do. Verticau, Kleider und Küchenſchränke,
4 ganz gute Sophas, Tiſche, Stühle, 1 Nähmaſchine, 4
Doppel und 1 Vogelflinte, Partie neue Gummiſchuhe
und Zeugſtiefeln, ſowie ein Poſten Taback und Cigarren
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 19. November 1877.
A. Rindfleiſch,

KreisAuctionsCom niſſar u. GerichtsTaxator.
Anzeige. Der zum 1. December er. anberaumte

Oekonom Wirth'ſche Feldverkaufs Termin wird hiermit
vorläufig aufgehoben.

Merſeburg, den 18. November 1877.
A. Rindſleiſch, Kreis-AuctionsCommiſſar.

in Paar große Läuferſchweine ſind zu ver

kaufen Sand 18.Schlaſſtellen ſtehen offen. Wo? ſagt die Exped.

d. Bl.
Ein kleine Wohnung in der Nähe des Marktes für

eine einzelne Perſon iſt ſofort zu vermiethen. Näheres

in der Exped. d. Bl.
Er usmöblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen

Oberbreiteſtraße Nr. 2.
En VLogis iſt zu vermiethen und zu Neujahr zu be

ziehen Neumarkt 49.
beraltenburg 5 iſt die ſehr freundlich gelegene I.
Etage, beſtehend aus 5 Stuben, 5 Kammern, Küche

nebſt Zubehör und Garten zu vermiethen und 1. Januar
zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt

Hermann Rabe, Domplatz 10.



S Reeller Ausverkauf
von Herren u. DamenGarderoben, wie auch für Knaben u. Mädchen

Hurch den unerwartet ſchnellen Tod meiner Fran bin ich ge
zwungen, mich von dem Geſchäft zurück zu ziehen und daſſelbe ganz einzuſtellen
Der Verluſt, den ich erlitten habe, hat auf meine Geſundheit in meinem angemeſſen
hohen Alter ſo eingewirkt, daß ich nicht im Stande bin, mein Geſchäft in der Art

und Weiſe fortführen zu können. eDeshalb verkaufe ich alle meine fertigen Vorräthe bedeutend
unter dem Koſtenpreiſe, um nur ſchnell damit zu räumen. Zum
Verkauf kommt vorerſt das Herbſt- u. Winterlager, dann ſpäter die Früh
jahrs n. Sommer- Artikel und bitte ein geehrtes Publikum davon geſ.
Kenntniſſe zu nehmen. Achtungsvoll

e h.Ausverkauf vom Herren- u. anmnen-Garderoben,
e

du

n
n hudtſowie Knaben und Mädchen- Anzügen an der Stadtkirche Nr. 3 im Laden a

e n e m en e
in de

vermiethen. Daſelbſt iſt noch ein kleines Logis zu ver V. mmiethen. Ent pi Ritt t ß Nr. 1 m hereiz r Erfof z e 5 ntenplan erſtraße Nr. wnſhidn ſigrankie für Erfolg auch bei gar keinen a ne6 f Vor ennentpen, s empfiehlt einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend ſein reich aſſorhrie

e 2 h an StelleNur für Damen. Schuhe und Stiefelwaaren- LagerVielſachen Anfragen gaſohh r ich in gediegenſten Qualitäten zu außergewöhnlich billigen Preiſen. al dan

n am 22. d. M.einen Kaufmännischen Unterichts-Cursus, be- W g Ungarſtiefeln für Militär hat ſtets vorräthig d. O. t
ſtehend in einſacher und dopp. ital. Buchführung, kaufm. e 9 n ſtRechnen, Wechſellehre, ſowie ſämmtliche Comptiorarbeiten C erkan W G ü I M ſten
u. ſ. w. Zum Abziehen von Wein von Faſſern auf laſen hausſchließlich nur für Damen Jeden Markltag verkaufe beſten Sahnentäſe. womit ich ganz vertraut bin, empfehle Pribaten en
beginnen. Stande dem Kaufmann Herrn Braun gegenüber, Kaufleute meine Dienſte gegen billige Entſchänn g

Die Stunden ſind am Tage Nachmittags von 1- 3 auch jederzeit in meinem Hauſe Preußerſtraße 7. ebenſo bin ich bereit bei Kaufleuten das Kaffeehrennn Adel
Uhr. Meldungen nehme perſönlich im Tivoli täglich Paust, und ſonſtige Arbeiten zu übernehmen. mvon 12 1 Uhr entgegen und ertheile jede darauf bezüg bisher Markthelfer beim Kaufmann Herrn Peckolt.. Merſeburg, den 19. November 18 mliche Auskunft. A. Fauſt, Preußerſtraße 7, u Man haLouis Kaatz aus Halle, Bruſt onbon 95 bisher Markthelfer beim Kaufmann Herrn Pedolt hie Man

BücherReviſor und Sachverſtändiger für kaufm. V MBuchführung. von H. Schliack in Halle a/S., I P I d dd Sollten e Damen e e eit v d als vorzüglich bekannt, empfiehlt teurſus in eigener Wohnung wünſchen, ſo bin auch gern per Packet 40 Pfg. Gust. Dibe in Merſeburg, 3.dazu bereit. S Denzner in Lauchſtädt b. 4876 Mittwoch den 21. November 1877. ei n m r e J. Gaſtſpiel der Theatergeſellſchaft vom Ste m 2 r S n EftWuliam Hellwio Sehr schöne Harzkäschen rathn hat Taſchenuhren zu verkaufen ſind wieder angekommen bei Die Hochzeit des igaro.
Max Thiele. Komiſche Oper in 4 Akten nach dem gleichnamigen Ah hd F7 n 8533 n 5J Zr Seräleen Beachtung, ee Nachdem ich meine Gärtnerei bedeutend erweitert habe, Friſchgeſchoſſene Haſen Sperrſitz 1 Mk. 50 Pf. I. Platz (nummerirt) M n

erlaube mir ein hochgeehrtes Publikum ganz ergebenſt II. Platz 50 Pf.aufmerkſam zu machen, daß ich jetzt allen Anforderungen empfängt heute e empfiehlt ſolche à Stück von Billets ſind zu haben bei Herrn Aug. Wieſe

der feinen ſowie ordinären Binderei, als Bonguets 2 Mk. bis 2 Mk. 70 W. BennekeKränze Kronen und Guirlanden geſchmackvoll und Karl Becker, Handelsmann, r Sbillig ausführen kann. Palmenzweige in allen Größen kleine Sixtiſtraße Nr. 18. 8 e
J Blatt- und blühende Pflanzen in guter Auswahl r en e e Whbetdund Cultur Rein amerik. Vetrokeum Vorläufige Anzeige. ane Uebernahme von Sagldecorgtisnen zu Feſtlichkeiten à Ater 30 Pf Dem geehrten Publikum zur Nachricht daß n id und berechne bei geſchmackvoller Ausführung die billigſten t bei ihrem letzten Auftreten ſo beifällig aufgenonn n dichPreiſe Ed. Kichter, pr. Riebeck ſches Holaröl Geſellchaft der un

Untergltenburg Kunſt und Handelsgartner. à Aiter 25 f. NRuöonnger'ſchen Concerthalle zu Leißi
W el für I bis Mark und neue ben J. Welzel, Unteraltenburg Nr. 20. auf weitere 2 Vorſtellungen und zwar

Ehe Seſtamente für 30 und 70 Pf. ſind Honnerskag d. 22. und Freitag d. 23. Abſtets vorräthig in Depot der Merſeburger Vibelgeſell onigkuchenschelben engagirt habe.

R. Nürnberger, b nan
ſchaft, Brauhausſtraße Nr. bei Digconus Martins

e in allen Gattungen mit höchſt Rab ftehlS J ni e att emp mäßibol e o en ſten Rabatt empfiehlt NB. Billets zu reſervirten Plähen zu ermht dahee e „Roßmarkk e. G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14. Preiſen ſind vorher ſchon beim Kaufmann Herrn ine

W
bahn

u daann

MagNäheres die Tagesanzeigen. ihſodih

Roßmarkt
Erz u ehrg x d o0o e Wieſe zu haben d nKüchen und Kleiderſchränke, Stühle, Tiſche, i b e inKommoden, Waſchtiſche, Bettſtellen, alles dauerhaft 4 V e vannte Ka ſees un C estauration, in

e e e ſ. Perl Mocca à Pfd. 2,10 G e enAlbert- Lotterie Perl- Kaffee e Mitte Snurefe t nſ. Menado 1,90 Hienſtag Kbend 8 Ahr Mut20006 Gewinne Haupt Gewinn i. W. 30000 Mark a e Joepeos e irchlichena 246000 Marr van ſerr 00 Java 1/80 Verein zur Förderung kirchlichen M(oder 24000 Mark baar), ferner 20000, 10000, 5000 Die e n Lebens in der Wemeinde St Maxim N döſe3000 Mark e. U b e r ſoZiehung vom 3. bis 15. December a. c. ne vrannke Kaffee S e Tagesordnung n Er
Looſe r ſind zu haben bei Louis Zehender Nr. a Pſ. 70 a der 2 Sagen des renBanquter in Merſeburg. 2 160 e igeoniſſenangelegenhet de M e 9 3) über Ziehkinder, üich G den 9 e Beſpreg iehrerer Vorgä kirchlichem WLand brodBert auf. S 140 e bVon der Bäckerei in Blöſten iſt mir der Brodverkauf npftehſt e C Tin graugeſtreiftes ſeidenes Shawltuch iſt Freitag eübertragen, was ich zur gütigen Beachtung empfehle empftehlt We Green vor nene e Belohii n

A. Fauſt, Preußerſtraße 7. Unteraltenburg Nr. 20. bei F. Brehme, Dom Aer ehe
r die Redackion verantwortlich Th. Rößner Drug un on a ihrer. h
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